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In einer vermoorten nach Süden offenen Nische am Rande eines Nebentales der Schaale-Niederung hat sich auf überwiegend wenig 
gestörten nassen bis überstauten und quelligen Torfen ein Torfmoos-Grauseggen-Birkenbruchwald herausgebildet, welches verzahnt ist mit 
einer Vielzahl von flächigen Grundwasseraustritten. Neben einer flächenweise sehr dichten Torfmoosschicht und dem stetigen Vorkommen
der Grausegge ist besonders im südlichen Bereich das zahlreiche Auftreten des Sumpfveilchens sowie das Vorhandensein von Schnabel-
und Wiesensegge charakterisierend. Im westlichen Bereich nimmt Pfeifengras zu. Auch handelt es sich hier um einen jüngeren 
Birkenbestand mit vereinzelten Kiefern, während der überwiegende Biotopteil von einem mittelalten Birkenbestand gebildet wird. Das aus 
dem Biotop oberirdisch abfließende Wasser wird im Süden durch einen Stichgraben abgeleitet. Der kartierte Biotop stellt den seltenen Fall 
eines mesotrophen, von Wald bestockten Quellmoores dar und wird deshalb für die Ausweisung als GLB vorgeschlagen. Der Biotop wird 
großflächig von Laubmischwald umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex canescens Sphagnum palustre

Molinia caerulea Polytrichum commune Viola palustris

Agrostis canina Carex nigra Carex rostrata Juncus effusus
Lemna minor Pinus sylvestris Ranunculus flammula Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Vaccinium myrtillus


